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Glarus auf der Höhe. 

Abteilung Wald und Naturgefahren 
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Entspannt zu gutem Handwerk. 

10 Punkte. 
 

Abteilung Wald und Naturgefahren 
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Der Wald nimmt 
zu. 
 
Das Rotwild 
ebenfalls. 

Abteilung Wald und Naturgefahren 
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Holzen 
und 
Jagen. 
 
So viel 
wie 
noch 
nie. 

Abteilung Wald und Naturgefahren 
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Holzen und Jagen.  
So gut. 

Abteilung Wald und Naturgefahren 
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Holzen und Jagen.  
Trend weiter steigend. 

Abteilung Wald und Naturgefahren 
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Verbiss. 
 
Am tiefsten  
seit 1994. 

Abteilung Wald und Naturgefahren 
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Der Verbiss 
nimmt weiter ab. 
 
Waldpflege und 
Jagd werden 
weiter verstärkt. 
 

Abteilung Wald und Naturgefahren 
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Grossflächig 
ungleichaltrige Wälder. 
 
800 ha Waldpflege,  
400 ha im Schutzwald. 
 

Abteilung Wald und Naturgefahren 
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Weniger 
Jagdvorschriften 
wirken mehr. 
 
 

Abteilung Wald und Naturgefahren 
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500 ha Schälerwartungsgebiete 
überlassen wir nicht dem Zufall. 
 
50 ha pro Jahr werden geschützt. 
 

Abteilung Wald und Naturgefahren 
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Wo’s nicht genügt: 
Weisstannen pflanzen  
und schützen. 
 
5 % der Fördermittel. 
 

Abteilung Wald und Naturgefahren 
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Entspannt zu gutem 
Handwerk. 
 
Gutes Handwerk 
entspannt. 
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